
1. Änderungssatzung 

zur 

Satzung  

der Gemeinde Bodelwitz  

über die Freiwillige Feuerwehr  

vom 01.12.2006 

 

Auf Grund des § 19 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung der Neubekanntma-

chung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S.41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Dezember 2005 

(GVBl. S. 446), des § 14 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe 

und den Katastrophenschutz (ThürBKG) vom 21. Dezember 2006 (GVBl. S. 684) sowie des § 1 Abs. 

3 Satz 2 der Thüringer Feuerwehr-Organisationsverordnung (ThürFwOrgVO) vom 13. August 1992 

(GVBl. S. 456) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bodelwitz in seiner Sitzung am 05.06.2007 

folgende  

 

1. Änderungssatzung 

 

beschlossen: 

§ 1 

 

Änderung der Satzung 

 

(1) § 5 Abs. 2 erhält folgenden Wortlaut: 

 

 Als aktive Feuerwehrangehörige können in der Regel nur Personen aufgenommen werden,  

die ihren Wohnsitz in der Gemeinde Bodelwitz haben oder regelmäßig für Einsätze der  

Gemeinde Bodelwitz zur Verfügung stehen. Sie müssen den Anforderungen des Feuerwehr- 

dienstes geistig und körperlich gewachsen sein, das 16. Lebensjahr vollendet und dürfen das  

60. Lebensjahr nicht überschritten haben (§ 13 Abs. 1 ThürBKG). 

 

(2) § 10 Abs. 2 erhält folgenden Wortlaut: 

 

 Die Jugendfeuerwehr Bodelwitz ist der freiwillige Zusammenschluss von Jugendlichen im  

Alter vom vollendeten 6. Lebensjahr bis - in der Regel - zum vollendeten 16. Lebensjahr. 

 Sie gestaltet ihr Jugendleben als selbstständige Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr nach  

 ihrer eigenen Jugendordnung. 

 

§ 2 

 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

Bodelwitz, den 25.07.2007 

 

 

Schleitzer      Siegel 

Bürgermeisterin 

 

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die nicht die Ausfertigung 

und diese Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Sie 

sind schriftlich unter Angabe der Gründe geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb 

einer Frist von einem Jahr geltend gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich. 

 

 

Schleitzer 

Bürgermeisterin 


